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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Gehäusedeckel  gemäß 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Die  EP  0  268  200  B1  offenbart  einen  gattungsge-  s 
mäßen  Ventildeckel  für  den  Zylinderkopf  eines  Verbren- 
nungsmotors.  Der  Deckel  hat  in  seinem  Boden  Löcher 
zur  Durchführung  von  als  Stehbolzen  ausgebildeten 
Gewindebolzen.  In  den  Löchern  erstrecken  sich  Gum- 
mihülsen.  Diese  dienen  zum  einen  zur  Abdichtung  der  10 
Stehbolzen  und  zum  anderen  bewirken  sie  eine  Dämp- 
fung  bei  der  Übertragung  von  Körperschall.  Beim  Ab- 
ziehen  der  Muttern  auf  den  Gewindebolzen  wird  dar- 
über  hinaus  eine  definierte  Vorspannkraft  in  den  Gum- 
mihülsen  erzeugt,  so  daß  die  Dichtung  am  Deckelrand  15 
mit  einer  bestimmten  Kraft  am  Motorblock  verpreßt  wird. 
Die  Gummihülsen  fungieren  als  Gummifedern  und  sor- 
gen  dafür,  daß  eine  hinreichende  Abdichtung  erzeugt 
wird. 

Es  hat  sich  nun  gezeigt,  daß  bei  einigen  Anwen-  20 
dungsfällen  die  Gummi  federkraft  nicht  ausreicht  für  ei- 
ne  hinreichende  Dichtpressung  in  der  Dichtung.  Auch 
mit  zunehmender  Betriebszeit  läßt  die  Kraft  in  den  Gum- 
mifedern  nach,  wodurch  die  Dichtwirkung  der  Dichtung 
am  Deckelrand  nachläßt.  25 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
gattungsgemäßen  Gehäusedeckel  im  Hinblick  auf  die 
Dichtwirkung  der  Dichtung  am  Deckelrand  zu  verbes- 
sern. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge-  30 
löst,  daß  zur  Einstellung  der  Vorspannkraft  ein  metalli- 
scher  Federkörper  vorgesehen  ist,  gemäß  dem  kenn- 
zeichen  des  Anspruchs  1  .  Auf  diese  Weise  wird  eine  Fe- 
derwirkung  erzielt,  die  über  die  gesamte  Betriebszeit  ei- 
ne  ausreichende  Vorspannkraft  erzeugt.  35 

Beim  Anziehen  der  Befestigungsschrauben  oder 
Muttern  kann  eine  definierte  Vorspannkraft  erzeugt  wer- 
den,  dabei  ist  der  Federkörper  derart  mit  der  Gummihül- 
se  verbunden,  daß  die  Befestigungsschraube  sich  auf 
dem  Federkörper  axial  abstützt.  40 

Es  ist  von  Vorteil,  wenn  die  Gummihülsen  mit  dem 
Federkörper  verbunden  sind,  da  auf  diese  Weise  die 
Montage  erleichtert  wird.  Der  Federkörper  sollte  vor- 
zugsweise  aus  Stahl  bestehen. 

Denkbar  wäre,  den  Federkörper  als  Blattfeder  aus-  45 
zubilden.  Andere  Federkörper,  die  beispielsweise  aus 
Federbandstahl  gebildet  sind,  könnten  auch  zur  Anwen- 
dung  gelangen. 

Damit  eine  ausreichende  Schalldämpfung  während 
des  Betriebes  der  Brennkraftmaschine  gegeben  ist,  so 
sollte  der  Federkörper  mindestens  im  Bereich  der  Be- 
rührstellen  mit  dem  Deckel  eine  schalldämpfende  Auf- 
lage  besitzen. 

Die  Erfindung  ist  anhand  eines  Ausführungsbei- 
spieles  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgen-  55 
den  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Figur  1:  Ausschnitt  eines  erfindungsgemäßen  Ge- 
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häusedeckels. 

Die  Figur  1  zeigt  einen  Gehäusedeckel  (1)  in  Form 
eines  Ventildeckels  für  Brennkraftmaschinen.  Der  Ge- 
häusedeckel  (1)  besteht  aus  Aluminium.  Zur  Abdich- 
tung  des  Zylinderkopfes  (2)  ist  am  Deckelrand  (3)  eine 
Elastomerdichtung  (4)  angeordnet.  Um  die  Dichtung  (4) 
mit  definierter  Vorspannung  auf  die  Dichtfläche  des  Zy- 
linderkopfes  (2)  pressen  zu  können,  sind,  über  den  Um- 
fang  verteilt,  mehrere  Löcher  (5)  angeordnet,  durch  die 
sich  Stehbolzen  (6)  erstrecken.  Zur  Abdichtung  der 
Stehbolzen  dienen  Gummihülsen  (7),  die  mit  dem  Dek- 
kel  (1)  verbunden  sind.  Die  Gummihülsen  (7)  können 
einvulkanisiert  oder  eingepreßt  sein.  Ein  aus  Stahlband 
gefertigter  Federkörper  (8)  ist  formschlüssig  mit  der 
Gummihülse  (7)  verbunden.  Der  Federkörper  (8)  stützt 
sich  auf  der  Metallfläche  (9)  des  Deckels  (1)  ab.  Beim 
Anziehen  der  Mutter  (10)  des  Stehbolzens  (6)  wird  der 
Federkörper  (8)  axial  verpreßt  und  erzeugt  somit  eine 
Vorspannkraft  an  die  Dichtung  (4).  Da  der  Federkörper 
(8)  aus  Metall  gebildet  ist,  bleibt  die  Anpreßkraft  über 
einen  langen  Zeitraum  und  über  ein  breites  Tempera- 
turspektrum  weitgehend  konstant.  Im  Gegensatz  zur 
Gummihülse  (7)  tritt  keine  Alterung  auf.  Darüberhinaus 
kann  dieser  Federkörper  (8)  ein  Fließen/Setzen  der 
Dichtung  (4)  ausgleichen.  Zur  Schalldämpfung  kann  auf 
der  Unterseite  des  Federkörpers  (8)  eine  dünne  schall- 
dämpfende  Schicht  (11)  aufgetragen  sein. 

Patentansprüche 

1.  Gehäusedeckel,  insbesondere  Ölwanne  oder  Ven- 
tildeckel,  zum  lösbaren,  flüssigkeitsdichten  Befesti- 
gen  am  Motorblock  einer  Brennkraftmaschine,  mit 
einer  an  dem  dem  Motorblock  zugekehrten  Rand 
des  Gehäusedeckels  (1)  befestigten  elastomeren 
Dichtung  (4)  und  mit  im  Bereich  des  Bodens  des 
Gehäusedeckels  vorgesehenen  Löchern  (5)  zur 
Durchführung  von  Befestigungsschrauben  (6)  zum 
Verbinden  des  Gehäusedeckels  (1  )  mit  dem  Motor- 
block,  wobei  die  Löcher  (5)  für  die  Befestigungs- 
schrauben  (6)  mit  Gummihülsen  (7)  versehen  sind, 
um  eine  hinreichende  Vorspannkraft  auf  die  elasto- 
mere  Dichtung  (4)  zu  erzeugen,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  Einstellung  der  Vorspannkraft  je- 
weils  an  einer  axialen  Anschlagfläche  einer  Befe- 
stigungsschraube  (6)  ein  sich  auf  der  den  Boden 
des  Gehäusedeckels  (1  )  bildenden  Metallfläche  (9) 
abstützender  metallischer  Federkörper  (8)  vorge- 
sehen  ist. 

2.  Gehäusedeckel  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Federkörper  (8)  mit  den  Gummi- 
hülsen  (7)  verbunden  ist. 

3.  Gehäusedeckel  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Federkörper  (8)  aus  Stahl 
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gebildet  ist. 

4.  Gehäusedeckel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Federkörper  (8) 
als  Blattfeder  ausgebildet  ist. 

5.  Gehäusedeckel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Federkörper  (8) 
mindestens  im  Bereich  seiner  Berührstellen  mit  der 
Metallfläche  (9)  des  Gehäusedeckels  (1)  eine 
schalldämpfende  Auflage  (11)  besitzt. 

Claims 

1  .  Rocker  cover,  especially  an  oil  pan  or  a  valve  cover 
to  be  fastened  to  the  motor  unit  of  a  combustion  en- 
gine  so  as  to  be  detachable  yet  impermeable  to  liq- 
uid,  with  an  elastomer  seal  (4)  attached  to  the  edge 
of  the  rocker  cover  (1)  facing  the  motor  unit,  and 
with  holes  (5)  provided  in  the  region  of  the  base  of 
the  rocker  cover  to  take  fastening  screws  (6)  to  con- 
nect  the  rocker  cover  (1  )  to  the  motor  unit,  the  holes 
(5)  for  the  fastening  screws  (6)  being  provided  with 
rubber  sleeves  (7)  in  order  to  produce  an  adequate 
pretensioning  force  on  the  elastomer  seal  (4)  char- 
acterised  in  that,  to  adjust  the  pretensioning  force, 
a  metallic  spring  body  (8),  supported  on  the  metal 
surface  (9)  forming  the  base  of  the  rocker  cover  (1  ), 
is  provided  respectively  on  an  axial  stop  surface  of 
a  fastening  screw  (6). 

2.  Rocker  cover  according  to  claim  1  ,  characterised  in 
that  the  spring  body  (8)  is  connected  to  the  rubber 
sleeves  (7). 

3.  Rocker  cover  according  to  claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  spring  body  (8)  is  formed  from  steel. 

4.  Rocker  cover  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  spring  body  (8)  is  config- 
ured  as  a  leaf  spring. 

5.  Rocker  cover  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  spring  body  (8)  has  a 
sound-deadening  layer  (11)  at  least  in  the  region  of 
its  points  of  contact  with  the  metal  surface  (9)  of  the 
rocker  cover  (1). 

Revendications 

teur  et  des  trous  (5)  prevus  dans  la  zone  du  fond  du 
couvre-culbuteur  pour  le  passage  de  vis  de  fixation 
(6)  pour  relier  le  couvre-culbuteur  au  bloc  moteur, 
les  trous  (5)  etant  pourvus  de  douilles  en  caout- 

5  chouc  (7)  pour  les  vis  de  fixation  (6),  afin  d'obtenir 
une  force  de  precontrainte  süffisante  sur  la  garnitu- 
re  d'etancheite  en  elastomere  (4),  caracterise  en  ce 
que,  pour  la  creation  de  la  force  de  precontrainte,  il 
est  prevu  respectivement  sur  une  surface  de  butee 

10  axiale  d'une  vis  de  fixation  (6),  un  corps  elastique 
metallique  (8)  qui  prend  appui  sur  la  surface  metal- 
lique  (9)  formant  le  fond  du  couvre-culbuteur. 

2.  Couvre-culbuteur  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
15  rise  en  ce  que  le  corps  elastique  (8)  est  relie  avec 

les  douilles  en  caoutchouc  (7). 

3.  Couvre-culbuteur  selon  la  revendication  1  ou  2,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  corps  elastique  (8)  est  realise 

20  en  acier. 

4.  Couvre-culbuteur  selon  l'une  des  revendications  lä 
3,  caracterise  en  ce  que  le  corps  elastique  (8)  est 
realise  sous  la  forme  d'un  ressort  ä  lame. 

25 
5.  Couvre-culbuteur  selon  l'une  des  revendications  lä 

4,  caracterise  en  ce  que  le  corps  elastique  (8)  com- 
porte  au  moins  dans  la  zone  de  ses  points  de  con- 
tact  avec  la  surface  metallique  (9)  du  couvre-culbu- 

30  teur  (1)  un  revetement  acoustique  (11). 

35 

40 

45 

50 

1  .  Couvre-culbuteur,  en  particulier  de  Carter  d'huile  ou 
couvercle  de  soupape,  destine  ä  une  fixation  de- 
montable  etanche  aux  liquides  sur  le  bloc  moteur  55 
d'une  machine  ä  combustion  interne,  comportant 
une  garniture  d'etancheite  en  elastomere  fixee  au 
bord  du  couvre-culbuteur  (1  )  tourne  vers  le  bloc  mo- 

3 
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